
1

Bayern
04/2021

LEITARTIKEL

Kann Polizei Alles?
Von Holger Bornkessel,  
Vorsitzender der Bezirksgruppe Oberfranken

Der Polizeiberuf bietet zahlreiche Möglich-
keiten. Er umfasst für die Beamten und 

Angestellten die unterschiedlichsten Tätigkei-
ten in vielen Bereichen. Die Anforderungen 
an die Kolleginnen und Kollegen sind hierbei 
hoch und der Grund, warum sie eine fundier-
te Ausbildung durchlaufen. Die Beschä igten 
sind exibel, belastbar und motiviert. 

Wie aber sieht die Arbeit der Polizei  
genau aus? Was für Aufgabenbereiche hat 
sie eigentlich?

Die Polizei muss 24 Stunden rund um die 
Uhr und 365 Tage im Jahr verfügbar sein, 
denn sie sorgt für die Sicherheit der Bevöl-
kerung. Zu ihren ureigensten Aufgaben ge-
hört die Gefahrenabwehr für die ö�entliche 
Sicherheit und Ordnung sowie die Strafver-
folgung. Somit trägt sie zu einem großen 
Teil dazu bei, dass das Zusammenleben der 
Menschen funktioniert. 

Aber ganz so einfach lassen sich die Auf-
gaben der Polizei leider nicht beschreiben, 
denn in der heutigen Zeit soll und muss 
eine Polizistin/ein Polizist ein „Alleskön-
ner“ sein. Dieses geht aber nur bis zu einem 
gewissen Grad, denn auch unseren Kolle-
ginnen und Kollegen sind Grenzen gesetzt. 

Wir leben in einer Welt und in einer  
Gesellscha , welche immer komplexer wird 
und in der es immer mehr neue Herausfor-
derungen und Situationen gibt, die es tag-
täglich zu bewältigen gilt. In diesem Zusam-
menhang haben auch die Aufgaben und die 
Arbeit der Polizei im Laufe der Zeit immer 
mehr zugenommen, von den Mehrauf gaben 
und Mehrbelastungen durch die aktuelle 
Corona-Pandemie ganz zu schweigen.   

Auch wenn die Polizei vieles leistet, muss 
oder kann sie deswegen auch die Probleme 
anderer Ressorts lösen? Vor allem in perso-
neller Hinsicht? Sind die Kolleginnen und 
Kollegen universell einsetzbar und unbe-
grenzt belastbar? Können und müssen sie 
auch sach- und fachfremde Aufgaben über-
nehmen? Muss und kann man sie mit Zusatz-

aufgaben belasten, für die sie eventuell gar 
nicht zuständig oder ausgebildet sind? Und 
das alles, obwohl die Polizei mit ihren origi-
nären Aufgaben schon mehr als ausgelastet 
ist? Diese Fragen muss man sich nicht erst 
seit Beginn der Corona-Pandemie stellen. 

Einer von mehreren eindeutigen Indika-
toren für die hohe Auslastung der Poli-
zei sind zum Beispiel die vielen Überstun-
den, die sich permanent auf einem hohen  
Niveau bewegen. Dennoch wird überlegt, ob 
und welche zusätzlichen Aufgaben die Poli-
zei noch übernehmen könnte. Natürlich hil  
und unterstützt sie im Zuge der Amtshilfe. 
Hier sollte aber weiterhin der vorgegebene 
Rahmen eingehalten werden. Deshalb ha-
ben wir als GdP bereits die Unterstützung der 
CTT durch Polizisten kritisch gesehen. Un-
längst wurde zudem angedacht, dass Polizis-
ten die Pegeheime mit administra tiven Auf-
gaben unterstützten könnten. Ist das über-
haupt realistisch? Nein, ich denke nicht. Und 
welche Überlegungen hinsichtlich der Ver-
wendung der Polizei kommen noch? 

Es bleibt festzustellen, dass die Polizei 
durch die Pandemie neben ihren eigentli-
chen Aufgaben bereits mit Mehraufgaben 
belastet ist. Ein Beispiel ist das ständig zu-
nehmende Demonstrationsgeschehen rund 
um Corona. Aber auch im täglichen Strei-
fendienst bekommen die Kolleginnen und 
Kollegen die Auswirkungen der Pandemie 
zu spüren. Illegale Coronapartys und im-
mer aggressivere Menschen, die coronabe-
dingte Einsätze auslösen. Nicht zu verges-
sen ist auch die Mehrbelastung im Verwal-
tungsbereich in dem die Pandemie ebenfalls 
ihre Spuren hinterlassen hat. Damit sind nur 
ein paar der Zusatzaufgaben und Belastun-
gen genannt, welche hinzugekommen sind. 
Anzumerken ist, dass auch der alltägliche 
Dienst nach wie vor laufen muss und das 
wird er. Letztendlich bleibt festzustellen, 
dass auch die Polizei sicherlich genug zu 
tun hat.  

Natürlich müssen alle in Zeiten der Pan-
demie zusammenhalten, jedoch kann die Po-
lizei nicht jede Aufgabe übernehmen und die 
Personalprobleme anderer Bereiche lösen. 
Auch wenn sich in den letzten Jahren schon 
einiges beim Personalzuwachs der bayeri-
schen Polizei getan hat, bleibt die Personal-
situation dort vorerst weiter angespannt. 

Und hier komme ich wieder auf meine ge-
stellte Frage zurück. Kann Polizei Alles? Mit-
nichten, und deshalb sollten bei der Suche 
nach Lösungen für die Probleme der unter-
schiedlichen Ressorts erst einmal andere Mög-
lichkeiten geprü  und ausgeschöp  werden.

Wir dürfen unsere Kolleginnen und Kolle-
gen nicht ausbrennen, denn sie arbeiten längst 
schon über dem Limit, auch ohne Corona. 

Die Polizei „Dein Freund und Helfer“. Im-
mer gerne. Doch eines muss klar sein, und zwar 
dass die Polizei nicht für alles der Notnagel 
sein darf und nicht jedes Problem lösen kann. 

Mit kollegialen  Euer

Holger Bornkessel
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DIE GdP DIGITAL IM GESPRÄCH

GdP – Spitze im Gespräch mit dem 
Finanzministerium
Der Landesvorsitzende der GdP Bayern, 

Peter Pytlik, sowie seine Stellvertreter, 
Ulrike Rauskolb-Kunz, Florian Leitner und 
Dr. Andreas Vollmer, tauschten sich Ende 
Februar in einer Videokonferenz, moderiert 
vom Organisationssekretär der GdP Bayern, 
Alexander Baschek, mit Spitzenvertretern 
des Bayer. Finanzministeriums aus.

In der fast anderthalbstündigen Video-
schalte mit Ministerialdirigentin Frau Dr. 
Nicole Lang, Frau Andrea Ebenhoch-Combs 
und Herrn Dr. Andreas Findeisen wurden 
eine ganze Reihe von brennenden Themen 
diskutiert. In einem sehr angenehmen und 
o�enen Rahmen wurden dabei auch kriti-
sche Themen wie zum Beispiel ein Corona-
Bonus für den Polizeibereich oder die Pro-
bleme bei der Anerkennung einer Corona-

Infektion als Dienstunfall erörtert. Gerade 
in Sachen Dienstunfallanerkennung wurde 
nach einem gewinnbringenden Austausch 
der Argumente die Prüfung eines jeden Ein-
zelfalls zugesichert. 

Auch die ernste Corona-Lage und deren 
Auswirkungen auf die Finanzlage des Frei-
staates Bayern wurden o�en dargelegt. Als 
weitere Themen wurden die laufenden Haus-
haltsverhandlungen, fehlende Stellenmeh-
rungen – auch im Verwaltungs- und Tari�e-
reich – bzw. Stellenhebungen beim Landes-
amt für Verfassungsschutz sowie Aspekte 
wie die anhaltenden Schwierigkeiten bei 
der Erfüllungsübernahme von Schmerzens-
geldansprüchen durch das LfF erörtert. Der 
heutige Termin hat gezeigt, wie wichtig ein 
regelmäßiger Austausch mit Entscheidungs-

trägern in den Ministerien für die Polizei ist. 
Deshalb werden wir auch in der Zukun� wei-
terhin einen engen Austausch zwischen GdP 
und Finanzministerium zum Wohle der Be-
schä�igten p�egen. LV Peter Pytlik bedank-
te sich bei den Vertretern des Finanzminis-
teriums für den angenehmen und positiven 
Gesprächsaustausch. PPy/FLei I

Gespräch mit der Fachbereichs-
leitung der HföD – FB Polizei

Bedingt durch die gegenwärtige Pandemie-
Situation, fand das Gespräch mit der Fach-

bereichsleitung Polizei am 17. Februar 2021 als 
Videokonferenz statt. Die GdP hatte um dieses 
Gespräch, an dem seitens der Hochschule der 
Leiter, Herr DirHföD Ingbert Ho�mann, sein 
Stellvertreter Herr DirHföD Friedrich Mülder, 
Herr Konrad Stangl, Herr Gerhard Walter und 
von der Personalvertretung Herr Bernd Wein-
mann teilnahmen, gebeten.

Seitens der GdP Bayern nahmen der 
Landesvorsitzende Peter Pytlik, der JUN-

GE GRUPPE-Vorsitzende Josef Fuksa und 
als weiterer Teilnehmer, Simon Zimmer 
vom Landesjugendvorstand teil. Die tech-
nische Koordination und Moderation der 
Videokonferenz übernahm Organisations-
leiter Alexander Baschek von der GdP-Lan-
desgeschä�sstelle.

Neben aktuellen Themen im Zusammen-
hang mit der Corona-Pandemie und deren 
unmittelbare Auswirkungen auf den lau-
fenden Studienbetrieb ging es auch um 
eine von der GdP durchgeführte Befragung, 
an der rund 600 Studierende der HföD – FB 
Polizei teilgenommen haben. Während des 
Gesprächs wurden von allen Gesprächsteil-
nehmern eine Reihe von Problemfeldern 
beschrieben, bei denen es einigen Hand-
lungsbedarf gibt. Einer dieser Punkte ist 
z.B. die teils sehr eingeschränkte techni-
sche Kommunikationsmöglichkeit der Stu-
dierenden, mangels geeigneter dienstli-
cher Laptops mit sicheren Zugängen. So 

lassen sich verschiedene Studieninhalte an 
den Hochschul-Standorten oder im Home-
Schooling – sofern dies überhaupt möglich 
ist - nur unter sehr schwierigen Bedingun-
gen aneignen. Auch die Verwendung ver-
schiedener So�ware-Programme, insbe-
sondere von MS Teams im Unterricht, war 
ebenfalls ein aufschlussreicher Bestandteil 
dieser Besprechung.

In den nächsten Wochen werden mit den 
politisch Verantwortlichen Gespräche hier-
zu erfolgen. Die GdP Bayern wird deshalb 
diese Problembereiche zum Anlass nehmen 
um konkrete Vorschläge zur Verbesserung 
der Situation der Studierenden, aber auch 
der Dozenten im Lehrbetrieb der HföD - FB 
Polizei zu erreichen.

Die GdP bedankt sich ausdrücklich bei 
der Fachbereichsleitung und allen Bespre-
chungsteilnehmern für das sehr konstruk-
tive und lösungsorientierte Gespräch.

GdP Bayern - Ba/Py I
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 „Dabei wurden auch kritische Themen wie zum 
Beispiel ein Corona-Bonus für den Polizeibereich oder 
die Probleme bei der Anerkennung einer Corona-
Infektion als Dienstunfall erörtert
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„Wir sind es Wert“ – viel zu tun im 
Tarifbereich
Liebe Kollegen*innen, bei der, in 2004 

stattgefundenen, Organisationsreform 
der Bayerischen Polizei hat man sich  für 
den dreistu�gen Polizeiau�au entschieden. 
Der Arbeitnehmerbereich wurde damals je-
doch in die konkrete Projekt- und Planungs-
arbeit nicht mit einbezogen. Es wurde im 
Nachgang eine Arbeitsgruppe gegründet, 
die die Wertigkeit, Eingruppierung und 
die kün�ige Verwendung der Polizeiange-
stellten prüfen sollte. Das Ergebnis dieser 
Arbeitsgruppe und die Grundsätze des Sozi-
alplanes des IM sollten in die Arbeitsgruppe 

„Personal“ ein�ießen. Hier sollte letztend-
lich über die kün�ige Verwendung der Poli-
zeiangestellten entschieden werden. 

Der Arbeitnehmerbereich träumte da-
mals davon, dass durch eine Modernisie-
rung des ö�entlichen Dienstes die Unter-
schiede in der Verwaltung zwischen den 
Beamten und Polizeiangestellten ausge-
räumt werden. Wir ho�en auf eine adäquate 
Unterbringung und Verwendung in der Po-
lizeistruktur. Jetzt haben wir das Jahr 2021! 

Siebzehn Jahre später sind wir in der 
Etablierung und Quali�zierung im Arbeit-
nehmerbereich leider immer noch nicht 
wirklich weitergekommen.  

Das, vom GdP Fachausschuss Tarif- 
und Soziales, erarbeitete Konzept  „Qua-
li�zierung von Angestellten“, hat, zu un-
serem Bedauern, bis zum heutigen Tage 
keine Befürworter in den zuständigen Mi-
nisterien gefunden.

In unserem Konzept haben wir aufge-
zeigt, dass die Zuweisung neuer Aufga-
benfelder und die Förderung neuer Tätig-

keitsmerkmale durch Quali�zierung und 
Fortbildung, zu einer enormen Entlas-
tung im Beamtenbereich beitragen.  

Tätigkeitsbereiche wie Personalver-
waltung, Finanz-/Wirtscha�sverwaltung, 
Zentraleinkauf, Haus- und Liegenscha�s-
verwaltung, Verwaltung von Kfz und tech-
nische Mitarbeiter Gerät u.v.m., könnten, 
nach entsprechender Quali�kation und 
Fortbildung, mit der gleichen Sorgfalt und 
Gewissenha�igkeit von Polizeiangestellten 
übernommen werden.

In den letzten Jahren haben sich die Tä-
tigkeiten im Arbeitnehmerbereich grundle-
gend geändert. Die Anforderungen im tägli-
chen Arbeitsablauf (Schutz- Kriminal-, Be-
reitscha�spolizei und Verwaltung) sind 
anspruchsvoller und sehr viel umfangrei-
cher als noch vor ein paar Jahren. Das zeigt 
sich nur leider noch nicht in der Bezahlung. 

Um diese Leistungen von den Polizeian-
gestellten einzufordern und entsprechend 
zu honorieren, benötigen wir dringend auch 
Haushaltsstellen (mit entsprechenden Haus-
haltsmitteln). Trotz ständiger, ausreichend 
begründeter Forderungen der GdP, sieht 
man keinen Handlungsbedarf. Im Finanz-
ministerium heißt es, vom  Innenministeri-
um liegen keine entsprechenden Forderun-
gen vor, das Innenministerium widerspricht 
und gibt die Auskun�, Haushaltsstellen 
(Haushaltsmittel) zu beantragen und das 
Finanzministerium genehmigt diese nicht.

Leider haben unsere langjährigen An-
träge, die 3-monatige Wiederbesetzungs-
sperre abzuscha�en, auch noch kein Ge-
hör gefunden. Daher müssen dann auch 

weiterhin die täglich anfallenden Tätig-
keiten auf der Dienststelle, von den ande-
ren Kollegen*innen mit erledigt werden, 
was zu Überstundenau�au und mitun-
ter zu großem Unwillen führt.

Unsere langjährigen, immer wiederkeh-
renden Forderungen bei den Tarifverhand-
lungen zum Beispiel für den stufengleichen 
Aufstieg,  eine 12-telung der Jahressonder-
zahlung, Verbesserungen in der Entgelt-
ordnung, blieben bis heute unerfüllt.

Es gibt auch in Zukun� für den Tari�e-
reich der GdP in allen Bereichen viel zu tun 
und wir bleiben dran. „Wir sind es Wert“

Eure Angelika Rinderer

Senioren-Reise 2021? Verschoben auf das Jahr 2022!

Die Corona-Pandemie und die ungeklär-
ten Reise- und Verhaltensregeln lassen 

– leider – keine anderen Entscheidungen zu.
Ein unbeschwerter Urlaub kann im Jahr 

2021 – aus aktueller Sicht – nicht garan-
tiert werden. Im September 2022 wer-
den wir ho�entlich wieder bessere bis 
normale Reisebedingungen vor�nden.

Als Reiseziele sollen weiterhin Bad Winds-
heim, Rothenburg o.d.T. und Bad Mergent-
heim bestehen bleiben. Bis dahin und darü-
ber hinaus wünsche ich: „Bleibt Alle gesund !“

Euer Fritz Leicht 
Landesseniorenvorsitzender  

und Reiseleiter 

 „Die Anforderungen im täglichen Arbeitsablauf sind 
anspruchsvoller und sehr viel umfangreicher als noch vor ein 
paar Jahren. Das zeigt sich nur leider noch nicht in der 
Bezahlung 
Angelika Rinderer
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Recycle Dein Handy – der Umwelt zuliebe!

Die Bezirksgruppe Bereitscha�spolizei 
ist überzeugt davon, dass viele alte 

Handys und Smartphones in Schubladen 
versauern. Umweltschutz geht alle an, da-
her haben wir uns zu einer konzertierten 
Sammelaktion entschlossen, um aus den 
alten Geräten wieder wertvolle Rohsto�e 
zu machen. Seit 27.01.21 stehen in unseren 
Standorten Sammelboxen der Handysam-
melaktion Bayern. Da wir zwar auf ein star-
kes Netzwerk bauen können, aber den Groß-
teil unserer Energie weiterhin auf unseren 
gewerkscha�lichen Au�rag richten wollen, 
haben wir uns einen Partner für die Durch-
führung ausgesucht. Die Handysammelak-
tion kümmert sich mit der Telekom um das 
Recycling der wertvollen Rohsto�e. 

Aus erzielten Erlösen gehen Spenden 
an Bildungsprojekte in aller Welt, aber 
auch direkt in unserer bayerischen Hei-
mat. Wir würden uns freuen, wenn ande-
re GdP-Kreisgruppen unserem Beispiel fol-
gen. Vielleicht ist auch der eine oder andere 
Leser inspiriert, in seinem Sportverein oder 
in seinem Feuerwehrheim oder… ebenfalls 
eine Sammelaktion zu initiieren. Die Sam-
melboxen lassen sich kostenfrei unter www.
handysammelaktion-bayern bestellen.

Markus Schirmer

Neuwahlen bei der Kreisgruppe TeLa in München 
Auf Grund personeller Änderungen und einem Ruhestandseintritt fanden 

bei der Kreisgruppe München-TeLa (Tegernseer Landstraße) Neuwahlen 
der Vorstandscha� statt. Da auf Grund der Corona-Pandemie keine Jahres-
hauptversammlung abgehalten werden konnte, fand die Wahl per Post statt. 
Am 11.Januar stand dann das Ergebnis fest.

Inga Faust von der VPI Verkehrsüberwachung München (VPI VÜ) wurde 
als neue Vorsitzende gewählt. Ihr Stellvertreter bleibt Michael Eichner, eben-
falls VPI VÜ. Als neuer Kassier wurde Michael Grasl von der Abteilung Perso-
nal, P1a gewählt, sein Stellvertreter wird Denny Kierey VPI VÜ. Schri�führer 
bleibt Ralf Weinem von der VPI Verkehrsunfallaufnahme. Seine Stellvertre-
terin wird Julia Mesko von der Abteilung Personal P1b.

Mitte Januar fand eine erste Besprechung der neuen Vorstandscha� unter 
Beachtung der Hygieneregeln, teils persönlich, teils in Videokonferenz, statt. 
So ist die Kreisgruppe für die kommenden Personalratswahlen gut aufgestellt. 
Den scheidenden Vorstandsmitgliedern wollen wir an dieser Stelle für ihr En-
gagement und ihren teils langjährigen Einsatz danken. Eine persönliche Ver-
abschiedung soll alsbald möglich nachgeholt werden. I

Von links oben: Michael Grasli, Julia Mesko, Ralf Weinem; 
untere Reihe: Michael Eichner, Inga Faust

BG BEREITSCHAFTSPOLIZEI/BG MÜNCHEN

 „Umweltschutz geht uns schließlich alle an
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BG OBERBAYERN SÜD

Einsatzkrä�ebetreuung der GdP BG OBS anlässlich 
der „Corona-Demos“

Unsere Kolleginnen und Kollegen werden 
aufgrund der Corona-Pandemie derzeit 

landauf und landab bei Einsätzen äußerst 
gefordert. Kaum ein freies Wochenende, 
denn diese sind nahezu stets mit Versamm-
lungen rund um das Thema „Corona“ aus-
gebucht. 

Selbstverständlich ist hier auch die GdP 
Bezirksgruppe Oberbayern Süd mit ihren 
Betreuungskrä�en unterwegs, um unseren 
Beschä�igten den Einsatz etwas zu „versü-
ßen“. Nach langem Standposten oder ab-
seits vom Einsatzgeschehen positioniert 
freuen sich die Kolleginnen und Kollegen, 
wenn sie von den Funktionsträgern der GdP 
Bezirksgruppe Oberbayern Süd ein paar ku-
linarische Stärkungen erhalten oder man 
sich einfach einmal locker über den Ein-
satz unterhalten kann.

Aber auch in den Führungsstäben oder 
bei der Einsatzleitung freut man sich über 

ein paar Bagels oder Sweets 

von unseren Betreuungsteams. Die Funkti-
onsträger der GdP Bezirksgruppe Oberbay-
ern Süd können sich bei der Einsatzkrä�e-
betreuung außerdem ein unmittelbares Bild 
von der Einsatzlage einholen und sind für 
spätere Diskussionen bzw. Medienarbeit ge-
rüstet, weil wir den Einsatz vor Ort selber 
unge�ltert mitbekommen haben.

Die GdP Bezirksgruppe Oberbayern Süd 
und natürlich auch der GdP Landesbezirk 
Bayern werden sich auch weiterhin enga-
giert um unsere Einsatzkrä�e und die Kol-
leginnen und Kollegen vor Ort kümmern. 

Die Bilder zeigen auszugsweise die Be-
treuung polizeilicher Einsatzlagen in Ro-
senheim, Wasserburg und Freilassing, die 
von Einsatzkrä�en der GdP BG OBS betreut 
wurden. 

Michael Ertl,  
stv. BG-Vorsitzender

 „Kaum ein freies Wochenende, denn diese sind nahezu stets mit Versammlungen 
rund um das Thema „Corona“ ausgebucht. Die BG Oberbayern Süd mit ihren 
Betreuungskräften möchte ihren Beschäftigten den Einsatz wenigstens etwas 
„versüßen“
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Hundertscha�stre�en geplant

Die ehemalige 18. BPH, Einstellung  
1. Juli 1971 in Würzburg feiert heuer ihr 

50-jähr. Einstellungsjubiläum. 
Aus diesem Grund ist geplant, ein 

Tre�en zu veranstalten. Die ehemaligen  
Kollegen, die Interesse an einem Tre�en 

haben, werden gebeten, sich bei Jürgen 
Erber zu melden. E-mail: jerber1@web.de 
oder 0174/9010031. 

Aufgrund der Pandamie wird der  
Termin frühestens im Herbst statt�nden. 

Wir trauern um unsere  
Mitglieder

Wir werden ihnen ein ehrendes  
Andenken bewahren.

Tauschgesuch
Sehr geehrte GdP-Mitglieder, sehr geehrte Kollegen und Kolleginnen des Landes Bayern, mein Name ist Dennis Zintz, 
Kommissaranwärter im gehobenen Dienst des Landes Nordrhein-Westfalen. Am 1. September 2021 beende ich mein 
duales Studium und werde zum Polizeikommissar, Besoldungsgruppe A9, ernannt. 

Ich habe vor zum Land Bayern, genauer nach München zu wechseln und stelle hiermit eine Anfrage für einen Tausch-
partner. Falls ein Kollege oder eine Kollegin Interesse daran p�egt, aus Bayern nach Nordrhein-Westfalen wechseln zu 
wollen, kann er oder sie sich  
gerne bei mir melden.

Ihr könnt mich unter der folgenden E - Mail Adresse erreichen: dennis_zintz@yahoo.de

GdP – Führung zu Gesprächen im Innenministerium:

Am 15. März traf sich die Spitze der GdP 
Bayern mit Innenminister Joachim Herr-

mann, in Begleitung des Landespolizeiprä-
sidenten Prof. Dr. Schmidbauer, Amtschef 
Herrn Scheufele, dem stellv. Inspekteur der 
bayer. Polizei, Herrn Dr. Stadler, sowie Herrn 
Dr. Götz in München, um die aktuellen The-
men rund um die Corona-Pandemie zu erör-
tern. Seitens der GdP-Führung nahmen ne-
ben dem Landesvorsitzenden Peter Pytlik 
die stellvertretenden Landesvorsitzenden 
Florian Leitner, Dr. Andreas Vollmer und 
Ulrike Rauskolb-Kunz teil, als insbesonde-
re die Rolle der Polizei in der Corona-Pande-
mie sowie deren Auswirkungen auf die Ar-
beit der Polizei thematisiert wurden.

Man war sich einig, dass die Polizei in 
erster Linie für die Aufrechterhaltung der öf-
fentlichen Sicherheit und Ordnung zustän-
dig ist – alle anderen Aufgabenübertragun-
gen müssen sich daran messen lassen! So 
äußerte sich die GdP-Spitze kritisch zu den 
Planungen, die Bayer. Polizei neben der Un-
terstützung bei der Kontaktverfolgung zu-
sätzlich noch in P£egeheimen einzusetzen. 
Innenminister Herrmann sicherte zu, dass 
die Polizei hierbei nur im äußersten Not-
fall zum Zuge kommt, stellte aber auch klar, 

dass außergewöhnliche Krisen auch außer-
gewöhnliche Lösungsansätze erfordern. Er 
bat um Verständnis für entsprechende Un-
terstützungsleistungen, da gerade die Poli-
zei ihren gestellten Aufgaben mit höchster 
Professionalität nachkommt und hierbei 
auch ressortübergreifendes Ansehen ge-
nießt. Übereinstimmend wurde festgestellt, 
dass die Corona-Einschränkungen seitens 
der Bevölkerung immer kritischer gesehen 
werden, was nachvollziehbar erscheint. 
Gleichwohl wird es auch polizeiintern nicht 
leichter, teils umfangreiche Einschränkun-
gen umzusetzen um die Einsatzbereitscha§ 
der Bayer. Polizei sicherzustellen. Für In-
nenminister Herrmann ist es ein deutliches 
Zeichen des ungebrochen hohen Engage-
ments aller Polizeibeamt*innen, dass die 
Bayer. Polizei trotz aller Widrigkeiten al-
len ihr übertragenen Aufgaben in gewohnt 
professioneller Weise nachkommt und ih-
rem hohem Ansehen vollends gerecht wird.

Weiter wurden die für die Polizei äußerst 
personalintensiven Demonstrationen, ins-
besondere von sog. „Querdenkern“, sowie 
eine klare Regelungslage für schwangerer 
Beschä§igte während der Pandemielage 
und die laufenden Impfungen für den Po-

lizeibereich diskutiert und seitens des Mi-
nisteriums Entgegenkommen signalisiert. 
Abschließend wurden das brennende The-
ma einer Regelbeförderung nach A12 mit 
erfolgreich abgeschlossenem Studium zur 
Lösung der unbefriedigenden Situation in 
der 3. QE sowie Stellenhebungen beim Lan-
desamt für Verfassungsschutz im Zuge der 
laufenden Haushaltsverhandlungen be-
leuchtet. Innenminister Herrmann sicher-
te zu, dass diese Problemstellung in der 3. 
QE zeitnah angegangen wird und zeigte sich 
sehr verbunden für die tiefen Einblicke in 
die Basisarbeit der Polizei, aber auch für 
die vorgebrachten Sorgen und Nöte der Po-
lizeibeschä§igten, die er gerade durch der-
artige Gespräche mit hochrangigen Gewerk-
scha§svertretern aus erster Hand erhält. Der 
Landesvorsitzende Peter Pytlik bedankte 
sich am Ende des gut einstündigen Austau-
sches bei Innenminister Herrmann für das 
o�ene und sehr angenehme und gleichwohl 
konstruktive Gespräch. Nicht zuletzt in sol-
chen Gesprächen setzt sich die GdP Bayern 
auf höchster Ebene für die Belange aller 
bayerischen Polizeibeschä§igten ein.

GdP Bayern – Wir für euch im Einsatz/
FLei-PPy I

 „ Innenminister Herrmann sicherte zu, dass diese Problemstellung in der 3. QE 
zeitnah angegangen wird und zeigte sich sehr verbunden für die tiefen Einblicke in 
die Basisarbeit der Polizei, aber auch für die vorgebrachten Sorgen und Nöte der 
Polizeibeschä�igten, die er gerade durch derartige Gespräche mit hochrangigen 
Gewerkscha�svertretern aus erster Hand erhält



Weitere Infos:
www.gdp-service-touristik.de
Hotline: 089/57838824

  

RICHTIG URLAUB 
    FÜR GdP-MITGLIEDER GIBT!
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

angesichts der Coronakrise ist die Tourismus-Branche mit am schwersten betrof-
fen. Wir möchten Euch in diesem Zusammenhang bitten, dass Ihr bei Euren Reise-
planungen insbesondere unseren langjährigen Kooperationspartner ISARIA Reisen 
berücksichtigt und Eure nächsten Reisen bei unserem Reise-Dienstleister bucht.  
Dadurch erhaltet Ihr einen echten 5 % Reisekostenzuschuss, eine kompetente und 
ehrliche Beratung mit einem tollen Dienstleistungsangebot und sichert dort damit 
auch Arbeitsplätze und letztlich weiterhin Eure GdP-Vorteile im Reise bereich. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch schon mal eine tolle Urlaubs-Vorfreude  
und verbleibe

mit freundlichen Grüßen 

Alexander Baschek

WENN’S MAL WIEDER

www.gdp-service-touristik.de
Hotline: 089/57838824
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ehrliche Beratung mit einem tollen Dienstleistungsangebot und sichert dort damit 
bereich. bereich. 
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Die GdP gratuliert zum…
50. Geburtstag
Christian Auner, KG Bayer. LKA
Thorsten Herrmann, KG Weißenburg
Martin Titz, KG Rosenheim
Tatjana Fritsche, KG BP II. BPA Eichstätt
Sven Zimmermann, KG Würzburg
Heinz Horeldt, KG Ansbach/Heilsbronn
Katja Witte, KG Bayer. LfV

60. Geburtstag
Wolfgang Ligotzky, KG Rosenheim
Thomas Miebach, KG Main-Spessart
Robert Eidenschink, KG Straubing
Armin Seifried, KG Bayer. LfV
Helmut Pfa�nger, KG Rottal/Inn
Liane Link, KG Würzburg
Karl-Heinrich Richter, KG Nürnberg
Johannes Spörl, KG Hof/Saale
Karl-Otto Kempf, KG Miltenberg/Obernburg
Roland Meiler, KG Weiden
Harald Wohlfahrt, KG Alzenau
Andreas Schmidt, KG Main-Spessart

65. Geburtstag
Franz Riedelsheimer, KG Bayer. LfV
Josef Feichtmeier, KG Hopfenland
Ingrid Keim, KG Weiden
Andreas Schwaiger, KG Rosenheim
Armin Friedlein KG Bayer. LKA
Alfons Jäger, KG Altötting/Burghausen
Dieter Henkel, KG München-ED
Jürgen Mader, KG Nürnberg
Klaus Ziegler, KG Kitzingen
Alois Schneiderbauer, KG München-Ettstr.
Günther Adolph, KG Berchtesgadener Land
Roland Hansl, KG Weiden
Maria Arnold, KG Würzburg
Georg Schilling, KG Hammelburg
Peter Gross, KG BP VI. BPA Dachau

70. Geburtstag
Rudi Menzel, KG MAK/SEL/WUN
Josef Zehent, KG Weiden

Wolfgang Dentler, KG Erlangen
Walter Hofmann, KG Hof/Saale

75. Geburtstag
Richard Binder, KG Ingolstadt
Hermine Golsner, KG Unterallgäu
Brigitte Kirsch, KG Weißenburg

80. Geburtstag
Viktoria Huber, KG Passau
Werner Neu�er, KG Augsburg
Günter Beierl, KG Bayer. LKA
Josef Sontheim, KG Rosenheim
Helmut Metzger, KG Unterallgäu

81. Geburtstag
Günter Hörmann, KG Augsburg
Bernhard Tiefenbacher, KG München-Tela
Heinrich Baumgartner, KG Bayerwald 
Josef Bauer, KG Bayer. LKA

82. Geburtstag
Karl Weisser, KG Weiden
Peter Hilpert, KG Bayreuth 
Erwin Tögel, KG München-Tela
Manfred Steinberger, KG München-Ost
Helmut Zeh, KG Schwabach
Georg Babel, KG Neuburg/Donau
Horst Jorde, KG Passau
Heinrich Schuhbauer, KG Straubing

83. Geburtstag
Konrad Lachner, KG Augsburg
Georg Conrad, KG Hassberge
Xaver Dauer, KG Furth im Wald
Georg Würmseer, KG Isar-Loisach
Helmut Krause, KG Augsburg
Alois Appel, KG München-Tela

84. Geburtstag
Ernst Hartmann, KG Hof/Saale
Konrad Reitberger, KG Freyung/Grafenau
Johann Knott, KG Landshut

85. Geburtstag
Hans Braemer, KG Kau�euren
Ulrich Büchler, KG München-West
Hildegunde Spengler, KG München-Mitte
Herbert Werner, KG Weiden

86.Geburtstag
Georg Hildel, KG Erlangen
Dieter Brücklmayer, KG München-Tela
Hugo Sauer, KG Würzburg

87.Geburtstag
Manfred Hammer, KG Straubing

88. Geburtstag
Ludwig Schwendinger, KG BP IV. BPA 
Nürnberg

89. Geburtstag
Konrad Schadt, KG Coburg
Alfred Treitinger, KG Traunstein  

90. Geburtstag
Fritz Veits, KG Freyung/Grafenau
Karl-Heinz Neugebauer, KG München-Ost

91. Geburtstag
Theodor Roth, KG München-Ettstraße

95. Geburtstag
Randolf Lodes, KG Rosenheim

Redaktionsschluss 

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe Mai 
2021 ist am 01. April 2021. Zuschri�en bitte 
an die Redaktion. Wir bitten um Verständ-
nis, dass sich redaktionell notwendige Kür-
zungen ergeben können.  




